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000001 Dezember 1973 

Ausführungen des Gen. ~finis ter in der 
Plenarsitzung am 6. ll . 1973 

H i n w e i s e 

für Verhandlungen mit der Delegation des KfS der UdSSR 

Bisherige Beratungen , besonders gestrige Ausführungen des 

Gen . Andropow, haben erneut grundsätzliche i.Joereinstimmung 

- der Einschätzung der politischen und operativen Lage , von 

der wir in der gemeinsamen Arbeit gegen den Feind auszugehen 

haben, und 

- des Weges, den wir zuT Erhöhung der Effektivität, zur 

weiteren Quali fizierung unserer politisch-operativen 

Arbeit zu beschreiten haben, 

bestätigt . 

Wir stimmen völlig mit der Generallinie des weiteren 

gemeinsamen Kampfes über-ein, da sie 

von den Positionen unserer brüderlich~n verbundeiie.l!l'. 

Parteien ausgeht und auf die maximale Unterstützung 

der Politik unserer Parteien gerichtet ist . 



._o_o~~~~2 I 
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Das ist unsere Aufgabe , das ist unser Ziel - davon lassen 

wir uns a l s Kommunisten und Internationalisten leiten. 

Das trifft auch dann zu, wenn wir zu dieser oder jener 

Frage des t akti schen Herangehans - auf Grund unterschied­

licher Lagebedingungen , Erkenntnisse und Erfahrungen ­

auch einmal unterschiedliche Meinungen haben olaY~r> isf 1 
las ist völlig normal.--w*~i~ehh~~±i~g-±i~~~b, 

• gemeinsame 

daß der Feind 

Staaten nicht Fuß 

daß wir 

für die DUrchaetzung 

zu schaffen. 

in unseren 

'leB El:öeses GPI:Ml:El:sät:oel'! B:'tlsgehena binige Gedanken zur Lage, 

von der wir bei der Durchset ~ng der Beschlüsse der Partei, 

vor allem der Beschlüsse des VIII. Parteitages auszugehen haben. 



- 2 -
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1 . Durchsatzung der Beschlüsse des VIII . Parteitages 

In Verwirk1 ichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages 

vnxrden bisher gute Ergebnisse erzielt - große Aufgaben 


stehen aber noch vor uns . 


- Die Einheit und Geschlossenheit unserer Partei , ihr 


realistisches , prinzipielles und zugleich f l exibles 


Herangehen an die Entwicklungs~robleme unserer Zeit 


haben weEentliche Potenzen freigelegt . 


- Die führende Rolle der Partei ist in all en gesell schaft

liehen Bereichen weiter gewachsen, die Kampfkraft der L~/ 

Parteikollektive hat sich weiter gestärkt . 

Vertrauen der Arbeiterklasse und a l ler \7erktätigen in die 

Politik der Partei hat sich weiter gefestigt , die 

IIlassenverbundenheit der l'artei ist weiter gewachsen . 

­
,



Bisherige Durchsatzung der Beschlüsse des VIII . Parteitages 


der SED hat zur weiteren Festi gung und Stärkung der DDR 


geführt, ohne die noch vorhandenen Probleme der weiteren 


Entwicklung zu unterschätzen . 


Immer deut licher wird sichtbar , daß wi r mit dem VIII. Partei­


t ag eine neue Etappe de~ Gestal tung der entwicke l ten s ozi a listi ­


schen Gesel lschaft eingeleitet haben . 


Wir können e benfalls ei nschätzen , daß das Jahr 1973 


gut e Ergebnisse er br acht ha t : 


- das materiel le und kultul'·elle Lebensn'~veau des Volkes 

hat sieh auf der Gr-undlage eines hohen Entwickl ungstempos 

der sozial istischen Produktion , der- Erhöhung der Effektivitä t , 

des wissenschaftl-ich- technischen Fortschritts und des 

Wachstums der Arbeitsproduktivität ( &" z.:l1 i t 3 Je lu e n 

1~9~7~1~1~1 ~722-~jmm~"Qe•r~0~
7 ~ö~i~o~Q~~~t~l-1~9~799---~9~1~~~~~) ständi g er höht, 

- die ökonomische Lage de~ DDR hat sich nach dem VIII. Partei
sfo..Oa ;sic-r f, 

tag atp jjnrlJ; eh ZPJP l'"4:tFt""'"' ..p --önae:~~~ ..:~ 
'"" ~ tt ::~W>=j ?

· 
€0 

1:r , , · ..1. , ."..~. ,_e,. t::11 CQ!1!3T 3 3$fiij ze .J.. 
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- beträchtliche Disproportionen im inneren Gefü~e unserer 

Ökonomie wurden !!emildert und teilt;eise üher.,.,'Unden, damit 

sind wesentliche Voraussetzungen gesch~tffen, den ldrt­

schaftlichen Fortschritt weiter zu heschleunigen und 

die Zielstellung der Parteitagsdirektive zu erreichen, 

i..b4dv; rt~o.{t - f"sif ive.. ~M~V'ictdw.nt 
Das Jahr 1973 hatte deshalb für uns ebenfalls sehr große 

Bedeutung , um das vom VIII . Parteitag geforderte hohe 

Ent\....cklungstempo zu erreichen, d . h . , auch die hochge­

steckten Ziele ~ür 1974/75. 

- die positiven Tendenzen der Produktionsentwicklun~ wUrden 

genutzt, umfangreiche sozialpolltische 'laßnahmen fllr die 

Arbeiterklasse und alle Werktätigen zu verwirklichen. 

http:M~V'ictdw.nt
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Diese insgesamt positive Entwicklung läßt uns nicht die 

Augen verschließen vor noch vorhandenen Problemen , 

Schwierigkeiten und Mängeln , wie sie u, a. - bezogen auf 

die SU - auch vom Gen . Andropow dargelegt wurden, die im 

Prinzip auch für uns zutreffen. 

Zur Erhöhung der Effektivität unserer Volkswirtschaft ist 

es insbesondere notwendig, 

- zu einer Erhöhung des Leistungßniveaus in Forschung 

und Technik, vor allem hinsichtlich der termin­

und qualitätsgerechten Lösung wissenschaftlich­

technischer Aufgaben und der schnellen Überleitung 

von Forschungs- ttnd Entwicklungsergebnissen in die 

Produktion zu kommen (einaohl. der durch die Auf­

klärung beschaffter Ergebnisse, deren volkswirtschaft­

liche Effektivität noch wesentlich höher sein müßte und 

könnte - trifft sicherlich nicht nur für uns zu!) 

- Auch für uns notwendig, zu einer Verbesserung der 

Investitionstätigkeit zu kommen, die Investitionen 

schneller produktionswirksam zu machen und die vor~e..­

sehenen Leistungsparameter zu sichern. 

Das erfordert vor allem eine solide Vorbereitung, 

eine qualifiziertenmaterielle Bilanzierung der Bau­

leistungen und Ausrüstungen und Einsparung/Verringerung 

von Arbeitsplätzen auf Grund der bei uns herrschenden 

angespannten Arbeitskräftesi tuation . 
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Wir stehen weiter vor solch komplizier ten , für die vteit ere 

Entwicklung entscheidenden Problemen wie 

- di e Sicherung der Rohstoff- und Energieversorgung, 

- die Herstellung ausgev10gener Proporti onen zwischen 

Arbeitskreften und Arbeitsplätzen, 

- die Modernisierung der (tei lweise veral teten) 


Produktionsfonds und deren effektive Nutzung, 


um nur einige grundsätzliche zu nennen , 

Ausgehend von der insgesamt positiven Entwicklung können 

wir auch einschätzen , daß das politisch- ideologische Bewußtsein 

unseres Volkses weiter gewachsen ist , Dabei haben di e bedeuten­

den sozialpolitischen Errungenschaften und die wachsende 

t~erzeugung , daß DDR einen wesentlichen Beitrag zur Veränderung 

des Kräftever hältnisses in der We l t zu leisten hat , einen 

wesentlichen Einfluß ausgeübt . 

Das wird besonders deut lich durch folgende Fakt oren: 

- die Partei hat an Autorität und Ansehen gewonnen , 

- das Vertrauen in unsere politische und gesellschaftliche 


Entwicklung hat sich erheblich gefestigt , 


- der sozial istische Wettbewerb wird durch einen großen 
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Aufschwung der Arbeiterinitiative gekennzeichnet 

(Gegenpläne ) , 

die Bündnisbeziehungen ~wischen der führenden Arbeiter­

klasse , den Genossenschaftsbauern und der sozialistischen 

Intelligenz haben sich weiter ausgestaltet, das Vertrauens­

verhältnis und die Bereitschaft, aktiv an der Lösung 

aller Aufgaben mitzuwirken, ist wesentlich gewachsen 

(hat auch bedeutsame operative Auswirkungen und zu einer 

Stärkung unserer operativen Basis in diesen Kreisen geführt) . 
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darauf den flneri ff' , Eieshalb konzen-~ 
darauf) 

1m Interesse der maximalen Unterstützung der Durchsatzung 

der Beschlüsse der Partei zur gesactgesellschaftlichen Ent­

wicklung der DDR richten wir unsere politisch-operativen 

Hauptanstrengungen - das ist eine Lufgabe aller Dienst-
q,;." td..lit./bl;ct.., «t.t­

einheiten, ii!ll!all lk::tl &lUA ~~~ Aufklä!'Ullg al.t-ir alitmrör'·e= ­

auf die z;elstrebige, konzentrierte und schwerpunktmäßige 

vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung aller subver­

siven Angriffe des Peindes , um die gesellschaftliche Ent­
' 

wicklung zuverlässig zu schlitzen und die innere Sicherheit 

allseitig zu gewährleisten . 

Zu ihrer erfolgreichen Erfüllung richten wir die Anstren­

gungen besonders auf die immer qualifiziertere und effek­

tivere Durchsatzung folgender Ziel- und Aufgabenstellungen : 

- Konzentration der gesamten Abwehrarbeit auf die zuverlässige 

Sicherung der in den Beschlüssen von Partei und Regierung 

gestellten Schwerpunktaufgaben der gesellschaftlichen 

Entwicklung und auf die filr die Gewährleistung der inneren 

Sicherheit entscheidenden Punkte 



-- ··· - -·--- - .. · -- - - ~- ....... . v ••• ••• • • • •• • •• • • • • • • • • · - ---· 
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- Uns geht es dabei vor allem um die rechzeitige Aufdeckung 

jeglicher Absichten und ~ßnehrneo des Feindes , feindlicher 

und negativer Kräfte gegen diese Schwerpunkte sowie die 

Aufklärung die Peindtätigkeit begüns~gender und die 

gesellschaftliche Entwicklung hecmender Umstände und 

Bedingungen , um noch effektiver Schäden und Gefahren 

vorbeugend zu verhindern, sie g;ar nicht erst eintreten 

zu lassen (vorbeugende Arbeit hat den Vorrang) 

Wir gehen davon aus, daß die Angriffe des Peindes an den 

Schwerpunkten und die zuverlässige Gewährleistung der inne

ren Sicherheit insgesamt nur von der allseitigen Kenntnis 

und Beherrschung der Gesamtsituation im jeweiligen Bereich 

aufzuspüren und wirlsam vorbeugend zu verhindern bzw. zu 

bekämpfen sind. 

Zur Erfüllung der sieb daraus ergebenden Aufgaben konzen

trieren ~~r uns deshalb insbesondere anf: 

- die ~eitere Verbesser ung der Ge~~nnung politisch-opera

tiv relevanter lnforaationen, insbesondere inoffiziell 

erarbeiteter Informationen, 

- die weitere Qualifizierung der gesamten Auswertungs­


und lnformationstätigkeit, wobei es uns schwerpunktmä­


ßig um die weitere Erhöhung der Qualität der analyti ­


schen Arbeit geht. 


­

­

­
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dig 

und 

w1r als Grundvoraussetzungen, um 

herauszuarbeiten 

immer fun -

unkt bereiche 

die 

unserer Abwehrarbeit konzentriert 

Besondere Bedeutung messen vdr dabei der weiteren Ent­

wicklung und Ver vollkommnung der Arbeit mi t dem tschekisti­

schen Hauptmittel, den inoffiziellen Mitarbeitern , zu. 

richten wir die Aufmerksamkeit der Diensteinheiten v ~ 

Probleme und Aufgaben: 

den feind 
~~~~~~~~P~eEr~s~o~n~en in den politisch-opera · 

und zielgerichtete Nutzung dieser 
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tensivierung der Zusammenarbeit mit den 

der weiteren Entwicklung und 

der inoffiz' llen Arbeit 

(Eine Kernfrage 'st die 

teilung, die Erhöhung Aussagekraft der in­

offiziellen Informationen u damit im Zusammenhang 

stehende fähigung der IM zum 

Erkennen Kräfte un ktivitäten des 

Gegners) 

auf notwendige Werbung solcher IM, die · 

sind, in die Kons iration des Feindes einzudrin en 

- Vorgänge werde.n vor allem dort entwickelt und bearbeitet, 

w.::o:::.._d=i.:::e____:,b~e:..::d::.:e::.:u::..t::.;s::.;a~m:::.::.s..::t.::e..:;nc...::S~i:;c::.:h..:;e:.r:..h~e.=i.;t~s.;b:,-:e~d~u~· r~f~n~1!.·~s~s.:,e_:;v_;o~r.:.h~a~n~d=:e::_n~.:,s.=i!:n~d, 

wo mit ihrem erfolgreichen Abschluß der wirksamste Beitrag 

zum zuverlässigen Schutz und zur allseitigen Gewährleistung 

der inneren Sicherheit im Verantwortungsbereich geleistet 

1verden kann und muß 

Zur zuverlässigen Gewährleistung der inneren Sicherheit or­

ganisieren wir eine zielgerichtete operative Kontrolle 

potentieller Kräfte des Gegners bzw. von Personen, die der 

Gegner für seine Ziele ausnut~en könnte, im Innern der DDR . 
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In Durchsetzung der gemeinsamen Veraptwortung für die Gewähr­

leistungvon Sicherheit und Ordnung versuchen wir dabei , 

- die vielfältigen Potenzen der anderen Organe '· Einrichtun­

gen und gesellschaftlichen Kräfte zur Gewährleistung der 

Sicherheit noch besser zu erschließen.und 

- durch entsprechende vielgestaltige Maßnahmen Einfluß darauf 

zu nehmen, daß die anderen Organe und Einrichtungen ihr~ 

spezifischen Aufgaben, Pflichten und Rechte zur Gewähr­

lei stung von Sicherheit und Ordnung tatsächlich voll wahr­

nehmen und erfüllen 

(Voraussetzung dafür ist jedoch nach unseren•_,Erfahrungen 

qualifizierte Abwehrarbeit in diesen Organen und Ei nrichtun­

gen.selbst,) 

Etwas ausführlicher darauf eingegangen , wie wir diese Grund­

fragen der allseitigen Gewährleistung der inneren Sicher·heit 

und Ordnung stell en, um die Gemeinsamkeiten unseres Kampfes 

zur Erfüllung der Beschlüsse unserer Parteien nochmals zu 

unterstreichen, um zu verdeutlichen , wie wir um höchste 

Qualität in der politisch-operativen Arbeit ringen. 
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In diesem Zusammenhang möch te ich den Verse h lag unter­

breiten, die Sch1~erp unkte der ger.leinsamen Abwehrarbeit 

zur zuverlässigen Sicherung der Volkswirtschaften und Pro ­

zesse der sozialistischen ökonomischen Integration weiter 

zu präzisieren und dementsprechende Vereinbarungen zu 

treffen. 



1s -
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werpunKte des kooperativen !us<mmenwirkens der HA XVIII 

d 2. llauptverwaltung des KGB sollten aus unserer 

und Technik (Ator.~- und Ko 

(Brdöl, :::rdgas , 

' e ktrotechnik/Elektronik (wieeenacha:f 

Gerätebau , Optik , elektl'onische .AUSl'Üstun 

- Werkzeugmaschinenbau , Kraftwerksanlagenbau u . a . 

, 

Danit wOrden wir an die guten operativen Ergebnisse öieser 

Zusar.~enarbcit anknüpfen und sie entsprechend den "achsen­

den Lr(ordcrnissen weiter entwickeln. 



• 
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"-'eitere n Proble~:~en der 

enOberstehen von denen 

o eratixe 

Dabei möchte ich 

Innern 

der Lage iw 

Angriffsrichtungen des Feindes von 

..... 
Die Ergebnisse der politisch-operativen Arbeit bestä t igen, 

daß ungeachtet der weiteren Festigung und Stärkung der DDR 

nach Nie vor eine nicht zu unterschätzende Anzah.l feind lich­

negativer Elemente im Innern der DUR vorhanden ist. 

o li lisch-o erative 



- ··-···· ··-· ·· ··-· - · · -· · ~ · ... .... . .... ......_.,
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. . ........ ... . ............... 

- die e i nzuleiten -

bis 

-, ~ sie am Wirksam~erden zu 

Feindlich- negati\•e Elemente halten sich ZU!:' ~ößten Teil 

mit offen subversiven Randluneen und ~rijReren Aktionen 

zuriiclc , d . h . , sie Nartcn ab, um sich nicht vorzeit i!! 

zu offe nbRrcn und zum Einrre ife n durc h ~icherheit sorp,ane 

Anlaß zu j!eben . 

(Z. B. weisen solc he Pelikte wie 

Staatsverleumdun~ (1971: 61 EV, 

1973: 12 EV) , 

staat sfeind l iche Hetze n~ndlich un1 schriftlich 

-Her s t ellung und VerbreitunJ.: von 1-letz.schriften , 

Ans c hmieren von Hetz.losunj.!e n u . a . 

( 197 1 : 157 EV, 
1973: 75 EV) 

staatsfeindliche Grupoenhildun~ ( 1971: 8 EV, 
1973: EV) 

UnbeFugter \!iaffen- und Snrenpi ttelhesitz (1971 : sn EV, 
1973: 30 EV) 
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eine deutliche Tendenz des Rückganges auf, selbst wenn 

das Jahr 1973 noch nicht zu Ende gegangen ist. 

dabei: 

2. 

Feindtätigkeit im Innern zugelassen) 

Demgegenüber stehen jedoch 1He beträchtlich· zugenommenen, 

vielfältigen und raffinierten Versuche - besonders von 

Kräften in der BRD und Westberl in aus_gehen<I -, di.e im 

Ergebnis der abJ>eschlossenen Vertrii!!e, Abkommen usw. 

entstandenen bzw. reaktivierten umfangreichen Beziehungen, 

vor allem verwandtschaftlicher und bekanntschaftlieber Art, 

zwischen der BRD und l~estberlin ~ ..~ rler eine-!' t!nd de­ nno 
~11f der anderen Seite 
verstärkt fi1r feindliche Z11ecke auszunutzen und zu mi ß­

brauchen. So gesehen ist die politisch- operative Arbeit ­

speziell im Innern - unter diesen Bedingungen Z\ieifellos 

komplizierter geworden, was das Erkennen und Aufklären 

feindlich-negativer Elemente und Verbindungen und die 

vorbeugende Verhinde rung politisch-operativ relevanter 
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Handlunpen betrifft, aber zugleich bieten sieb natürlich 

dadurch auch bessere Ansatzpunkte fOr unser offensh•es 

Wirken vor allem auch in Richtun~ Onerations~ebiet, die 

wir seihstverständlich im vollen Umfange operativ 

nutzen. 

In diesem Zusammenhang unterstützen wir voll die vom 

Gen. Andropow getroffenen Einschätzungen,-und unsere 

~ntwicklung bestätigt das jeden Tag aufs ~eue,-die weitere 

Durchsetzung unserer Fr iedensof:fensi>e, des Ka~tpfes w;~ 

Entspann~~& und Zuruckdrängung der [riegsgefahr ist nur 

mögli eh im härtesten Klassenkan;pf gegen alle \'ersuche 

der Imperialisten, diese Politik zu unterlaufen und zu 

mißbrauchen . 

Wir sind ebenfalls der Auffassung, daß unter diesen Be­

dingungen 

- höchste revolutionäre Wachsamkeit erforderlich 


und 


Qualität uDSerer operativen Arbeit weiter 


zu erhöhen ist. 


Von besonderer Bedeutung sind daher Feststellungen über 

die Rolle der politisch-ideologischen Diversionstätigkeit 

des Gegners, die mi L unseren Erkenntnissen prinzipiell 

Ubereinsl:illllnen. 
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Aus den uns vorliegenden ~rgebnissen der poli~isch-operativen 

ArbeiL isL ersichtlich, daß der Gegner zur Uurchsetzung sei­

ner :iele, sovohl der oolhisch- ideologischen DhersionsLätig­

1\.ei~, aber auch aller anderen Formen subversiver Tätigkeit, 

dem Ausbau von Beziehungen una Kontakten zu~ Zwecke ihres 

Nißbrauchs und ihrer Ausnutzung sehr große 8edeutung bei­

mißt. 

Zur poliüsch-operativen Orientierung unserer llitarbei ter 

ven:enden wir deshalb bewußt den Begriff "gegnerische 

Kontaktpolitik und - Liltigkeit" . 

TI'QJA r.;tveis~w 
Durch die wesen~lich erweiterten Einreisen und 'f : ;. ij 'Uit 

u ; 2 SR und die damit verbundene Präsenz von ~!illionen ~lenschen 

aus der llRD , anderen n1chtsozialistischen • Staaten und ll"est­

berlin in der UUR, aber auch durch erweiterte Ausreisemöglich­

Keiten von DDR-Bfirgern (dringende Familienangelegenheiten) 

hat Gegner ::un!lchst objekti\' breite Höglichkeiten, Kontakte 

und Be::ienungt:n herzustellen, :::u reaktivieren und auszubauen. 

\'on Januar - No\'ember 197 l reisten über 7 • 7~:i11 ionen 

Personen aus diesen Staaten bvw. Gebieten 

(BRD J 442 451, 1\"cstberlin 3 260 615, anderen nichtsozia­

listischen Staaten 1 026 239 ) in die DDR ein; zusätzlich 

reisten noch 13,1 ~lill. im Transit durch die DDR, vor allem 

im Transitverkehr zwischen der BRD und \~cstberlin. 

Das sind- im Vergleich zu 1971 liber 3 , 514.illioncn mehr Ein­

reisende und 4 Millionen mehr Transitreisende. Ende 1973 

wird sich die Zahl der ~inreisenden im Vergleich zu 1971 

mehr als verdoppelt haben. 



BStU 

000021 
21 ­

In aieser ::eit: - Januar - :\ovember 1973 - reisten Üil::'erhin 


auch 2 022 679 DDR-Bürger nach der BRD, anderen nicht:so­

2.ialistisehen Staaten und liestberlin. 


{Seit Inkrafttrcten der ~euregelungen des verbindlichen 


~lindestumt:ausches- Erhöhung u~ 100 \- (15. 11. 1973) 


sin~ die Einreisen von Personen aus nicht:sozialist:ischen 


Staaten, vor allell' aus l'iestberlin
1 

vorerst: um ca. 40 \ 


unter durchschnittlichen Normahrerten der Einreise zurück­


gegangen; l.:innahmen aus ~lindestumtausch trotz Rückgang 


der Einreisen um ca . 32 \ gestiegen . 


Zur Zeit reis en t!lgllch ru ntl 10 .000 Personen '"enigcr in 


die DDR ein. In ~etracht ziehen, daß die Einreisen in 


absehbarer Zeit wieder ansteigen wer den . ) 


Nach unseren Erkenntnissenist das gegnerische \'orgehen auf 


delli Gebier der J..ontaltt:polit:il./Kont.al.:ttat:igkeit teilweise 


sehr langfristig geplant: und a ngelegL 


ts geht dea Gegner offenkundig danm, systematisch , auf 


lan~e Sicht: und Wirksamkeit berechnet, eine Basis auf~u­


bauen, Boden ~u gewinnen, Einbrüche zu erzielen . 


http:J..ontaltt:polit:il./Kont.al
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~ach unseren Erfahrungen verbinde~ er dami~ u . a . folgende 

wesentliche ~iele: 

- politisch-ideologisch einzudr ingen und :crse~zend, 


aufweichend wirksam zu werden 


(In diesem Rahmen sicherlich nicht möglich, auf die 


inhal t lichen Stoßrichtungen des Gegners näher einzu­


gehen - Gen . Andropow ha t bereits auf ei ne Reihe, 


g rößtenteils a uch für u ns zutreffender inhaltliche r 


An gr iffsrichtungen hingewies en ! - mit einigen Gedanken 


z ur ge gnerischen Parole von den " Supermächten" komme 


i ch no chmals darauf zu r ück) ; 


- feindliche StOtzpunkte zu scha ffen (Gewinnung von 

bestimmten Personen , die als Träger und Verbreiter 

der politisch-ideolog i sehen Diversion - oder Diversanten 

wirken oder auch erst zu einem ge eignet erscheinenden 

!eitpunkt akth• ~o.erden sollen); 

- Staats- und Oieostgeheimnisse abzuschöpfen; 

- ökonomische S t6rtll t igkei t zu o r ganisieren; 

- Schleusungen und ungesetzl iche Grenzfibertritte 


vo r zubereiten . 


­
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Angesichts der Vielzahl der von der BRD, Nestberlin usw. 

ausgehenden Kontakten und Beziehungen orientieren 1vir in 

unserer politisch- operativen Arbeit besonders darauf, 

durch allse itige und zielstrebige Nutzung aller operativen 

~1öglichkei ten bei politisch-opera·tiv interessanten Personen 

und Personengruppen zur systematischen Klärung der Frage 

"Wer ist wer?" zu kommen. Diese Aufgabe zur Einengung 

und Bestimmung der uns interessierenden Personenkreise 

wird seit langem realisiert und ständig neu gestellt 

(operativer Prozeß); 

- die politisch-operativ relevanten Kontakte herauszu­

finden, die unter operativer Kontrolle zu halten bzw. im 

Operativvorgang direkt zu bearbeiten sind, um Aus1virkungen 

im feindlicll-negativen Sinn zu verhindern; 

- zielgerichtet vorbeugend politisch-operativ tätig zu 


werden; Durchführung Sicherungs- und Schutzmaßnahmen 


gegenüber bestimmten Personen und Personengruppen sowie 


Bereichen, die im Blickfeld des Gegners stehen (z . B. 


Reisekader, Geheimnisträger usw.); Beseitigung be­


günstigender Bedingungen und Umstände für eine feind­


liche Ausnutzung; 
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- die konkrete lürkun g der politisch-ideologischen 

Diversion unter uer Bevölkerung, bestimmten Personen­

gruppen us.w. aufzuklären, um vorbeugend und offensiv 

dagegen vorzugehen, politische Offensive und Argumen­

tation seitens der Partei 1~irksam zu untersttitzen; 

- die Aufklärung in den Zentren und Einrichtungen der 

politisch-ideologischen Diversion wesentlich zu verstär­

ken, wobei das eine Aufgabe der Aufklärung und aller 

anderen Diensteinhe iten ist, die Uber entsprechende 

operative Möglichkeiten verfügen. 

Wir betrachten den Kampf gegen die politisch-ideologische 

Diversion und die gegnerische Kontaktpolitik und -tätigkeit 

als eine Aufgabe aller Diensteinheiten des MfS - unter Be­

rücksichtigung ihrer kon.kre ten Verantwortlichkeit bzw. 

Federführung für bestimmte subversive Handlungen, flir 

Objekte und Personenkreise bzw . filr ihr Territorium. 



2. 2. 	Feindliche Angriffe zur Organisierung unrl Durchführung 

des ungesetzlichen Verlassens der DDR und des staats­

feindlichen Menschenhandels 

Einen weiteren Sch1~erpunk t des feindUchen Vorgehens unter 

den neuen Lagebedingungen bi l det die wesentl iche Verstär

kung feindlicher Angriffe zur Organisierunq und Dur chführung 

des ungesetzlichen Verlassens der DDR und des staatsfeind­

lichen ~!enschenhandels . 

(Seit dem 4 . 6. 1972, dem lnkrafttreten der Abkommen/Ver­

einbarungen mit der BRD und Westberlin , wurden deshalb 

durch das MfS 229 Personen aus nichtsozialistischen Staaten 

und Westberlin (Stand 30 . 11 . 1973) festgenommen. 

Im ang mit Organisierung ungesetzlic z -

Obertri t te 1972 1 .218 durch MfS, 1973 bisher 

1 

Erkenntnisse bestätigen, daß zu diesem Zweck permanent 

- die ~eschlossenen Verträge/Abkommen (insbesondere das 

Tr ansi tabkommen) mißbraucht werden, ~~obei Probleme der 

verstärkten Aufnahme und Reaktivierung von ven~andtschaft­

lichen und bekanntschaftliehen Kontakten eine wesentliche 

Rolle und Ursache spielen, 

- eine zielgerichtete Ausnutzung des sich ständig erwei

ternden grenzOberschreitenden Reise-, Touristen- und 

Transitverkeh~ aus dem nichtsozialistischen Ausl and in 

die DDR und nach anderen sozialistischen Staaten erfolgt, 
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(Him•eis auf das Material mit Dokumenten Uher den Prozeß 


gegen die Menschenhändler V6ss und andere, bei dem in 


Anwesenheit der internationalen Presse das feindliche 


Vorgehen anschaulich he1'1iesen '"'ude - Material wird/ 


~~Pis (?) übergeben.) 


Erkenntnisse - die vor allem im Ergebnis des immer stär­


keren multilateralen Zusammenwirken& der Schutz- und 


Sicherheitsorgane der sozialistischen Bruderländer ge­


wonnen wurden, besonders auch mit den Paßkontrollkräften 


des KGB, deren Unterstützung fiir uns von großer lledeutung 


ist, - bestätigen: 


Der staatsfeindliche Menschenhandel ist fester Bestand­


teil des feindlichen Vergehens, besonders der BnD, gegen 


Sozialismus. 


Zu diesem Zweck entstand ein ganzes System professioneller 


l•1enschenhändlerhanden (das sich ständig erweitert), dje 


fest in das System der Feindtätigkeit .gegen die sozia­


listische Staatengemeinschaft einbezogen sind. 


- Das Vorgehen der Menschenhändlerbanden ist immer stärker 

gekennzeichnet von der zunehmenden Konspirierung, Abdeckung 

und Tarnung der Praktiken, Nittel und Methoden in allen 

Phasen der Vorbereitung und Durchfiihrung des staatsfeind­

lichen Menschenhandels, 
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von einem hohen Grad des arbeitsteiligen Zusammenwirkens 

im internationalen t,!aßstab, 

von der Amiendung vielfältiger krimineller, brutaler 


und skrupelloser Mittel und Methoden. 


- Gegner will damit insgesamt unter der Bevölkerung llnruhe 

und Unsicherheit erzeugen, den "NachNeis der Labilität" 

der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsornnung er­

bringen, politisch-ideologisch Wirkung erzielen. 
qt.td., b'ef au..f ESk. 

Wir sind daran interessiert - und möchten diesen llorschlaJ1: 

unterbreiten -, das multilaterale Zusammem~irken der 

Schutz- und SicherheitsorRane unserer sozialistischen 

Bruderliinder hei der Aufklärung und Bekämpfung des staats­

feindlichen Menschenhandels, aber. auch anderer subversiven 

Handlungen unter Ausnutzung des grenzüberschreitenden Reise­

verkehrs, weiter zu vertiefen und zu vervollkommnen und 

gemeinsam dafür einzutreten. 

Wir möchten auch gern zu einer weiteren Vertiefung des 

diesbezi\glichen Zusammemdrkens mit den Organen des KGB 

unmittelbarer, vor allem hinsichtlich rles Zusamrnenwirkens 

unserer Paßkontrollorganc, komnen . 

Bei grundsätzlicher Zustimmung 1fürden 1vir entsprechende 

konkrete Vorschläge unterbreiten, die dann Gegenstand von 

Arbeitsberatungen der dafür verantwortlichen Linien sein 

könnten. 



•Vervollkomanung der ZosaQMenarheit 

Verhinderun 

Staaten in Bürger n1 un~er 

und erkenrs auszuschlie~en und dieshez 

egende Erkenntnisse und Erfahrungen in ent­

sprechende ~1aßnahmen umzusetzen. 

BStU 
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2.3. Zur Tätigkeit imperialistischer Geheimdienste 

Wir stimmen völlig mit der vom Gen. Andropow ~etroffenen 

Einschätzung überein, daß auch bei den imperialistischen 


Ge heimdiensten eine verstärkte Orientierung zu erkennen 


ist, unter Ausnutzung der neuen Lage ihre feindliche 


Tätigkeit zu verstärken, die sich erweiternden Beziehun­


gen und Kontakte fiir die feindl:i.che Tätigkeit der Geheim­


dienste unmittelbar zu mißhrauchen. 


Davon zeugt auch Einleitung von Ermittlungsverfahren 


wegen Spionage durch MfS. 


1972 56 Ermittlungsverfahren, 


davon 12 wegen Sptonage im Auftrage imperialistischer 


Geheimdienste (B~D 2, USA 2, Frankreich 1, 

nicht identifiziert 7) 

davon 44 wegen geplanter, vorbereiteter Auslieferung 

von Informationen nach beabsichtigtem oder 

erfolgtem 1.mgesetzlichen Verlassen der DDR. 

1973 47 Ermitt lungsverfahren 
(30.11.) 

davon 11 wegen Spionage im Auftrage imperialistischer 

Geheimdienste (BND !• USA 2, nicht identifi ­

ziert 1), 

davon 36 aus den anderen genannten Gründen. 

'wicf-vHtje- Ev{(ev.,_~A,f~..t-i!>Se_. -f.:r (9~a).,'ve., P-rba.,'./-~ Uvu't.-c-v 
':je.t.tl-""- ""'eft. 
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führen, ureh 

Erkennt:­

Auch wir hahen fcstrestellt, um tu: s:Ati; a 5; j tun il:zcs 

gesamten Reiseverkehr filtrieren, um Ansatz -

finden, 

{ilhrung der Spionage 

suche stärker 

st:üt2en, besonders 

u:1d Bekannten, 

- in 

abdecken zu können bis 

von Firmen unter P.e ie des BNn. 
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Durch das MfS in letzter Zeit abgeschlossene Vorgänge 


beweisen, daß Gegner wachsende Bedeutung einer breiten, 


zielgerichteten llnt~endung der "1ethode der Informations ­


abschöpfung beimißt . 


Notwendigkeit, uns operativ noch stärker darauf einzu­


stellen- Kampf zur Wahrung der Staatsgeheimnisse, 


Geheimnisschutz zu ver vollkommnen. 


(Unter diesem besonderen Gesic;htspunkt haben tdr auch 


die Ausführungen des Gen. Andropow zu diesen Problemen 


gesehen.) 


Von besonderer Bedeutung für uns ist konkrete Vermittlung 


der umfangreichen Erkenntnisse und Erfahrun!!en der 


sot<ietischen Freunde bei der Organisierunp; der Abt~ehrarbeit 


gegen Aktivitäten von Botschaftsangehörigen nichtsozia­


listischer Staaten. 


Nach der Aufnahme diplomatischer Beziehungen mit der 


~lehrzahl der Staaten der Welt wurden e r ste eigene Erkennt­


nisse gesammelt . 


Es zeigen sich ähnliche Anzeichen in der subversiven 


Tätigkeit.wie bei den sowjetischen Freunden, z. B.: 
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Nutzung der diplomatjschen Vertretungen für eine 

gezielte Kontaktoolitik, besonders zu sogenannten 

oppositionellen Intellektuellen zur Schaffung einer 

"inneren Opposition" (Englände-r: haben z . B. von ihrem 

"Recht" Geb rauch gemacht, diese Personen zu Zusammen­

kunft in Bo tschaft einzuladen - verfolgen das opera­

tiv) ; 

- Oiolomaten halten sich lat1fend in Westberlin auf, 

stärkere Ahwicklung interner ';[aßnahmen von dort aus 

(Kontrolle erschweren, entziehen); 

- Beteiligung von BotschaftsangehHrigen am ~enschenhandel 

- Ausnutzung der Kontrollbefreiung zur Ausschleusung. 
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2.4. Feindliche Angriffe gegen Volkswirtschaft 

Abschließend zu diesem gesamten Komplex möchte ich auch 

noch darauf hinweisen, daß wir auch gro~e Anstrengungen 

des l,egners feststellen, in die Volkswi.rtsch::~ft. der DDR 

und llber diese sowie generell ln dje sozialistische 

ökonomische Integration einzudringen. 

Verstärkte Bemühungen, langfristige Einflußmöglichkeiten 

zu schaffen, um wirtschaftliche, besonders auch wissen­

schaftlich-technische und handelspolitische Entwicklung 

über verschiedene Kanäle im Sinne der imnerialistischen 

Ziele zu beeinflussen, mit vielfältigen Störmaßnahmen 

planmäßige Entwicklung auf ökonomischem und wissenschaft­

lich-technischem Gebiet zu hemmen. 
Erfaivn""'"~feh- cu..s~sdve~.v' 

Zu diesem Zweck 

der Kontakttäti keit durch Konzerne 

unteren und mittleren 

(Versuche, 

zu "legalisieren") 

aller Wirtsc DDR mit lägen zum 
/

Ausbau O'n "Kooperationsbeziehungen", 

echnischer Zt1sammenarbeit" usw. mit dem Ziel, den Dial 
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darüber vor allem innerhalb der DDR zu entfachen, 

ientierung auf den "Westen" (Westdrall) zu erreiche 

allem auf ;unge, entwicklungsfähig~ Personen z -

Zur Organisie ung und Durchführung der ökonom·schen Stör­

Gegner, auf dem Territor. .um der DDR 

sogenannte d. h. Persone 

zu gewinnen, die tützen, ihm konkrete 

Ansatzpunkte für sein n bzw . sein Vorgehen 

Konzentrierte Bemühungen zu Sc 'affung derartiger Stütz ­

punkte jn Industrie, Auße wirtscha: t, Wissenschaft, Technik. 

(Gebiete Beschaffung u a Absatz , For chung und Entwicklung, 

ZZ- und RGN-Arbei t, de Beeinflussung 

und Korrumpierung angeHandt werden . ) 

Zum Beispiel 1973 (bis 30 . 

E-Verfahren egen Straftaten gegen die 

im -breite en Sinne durch das ~-1fS eingeleitet, d unter eine 

Reihe v n Verfahren gegen derartige Stützpuhte, die im Auf­

trag oder zum Nutzen der Konzerne tfttig waren. 
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Damit zu einigen Grundfragen unserer Abwehrarbei~ aber 

auch der Aufklärungstätigkei~ bewe~den lassen , 

obwohl noch andere , aus unsere- ko~eten nolitisch­

one:rativen Lage resultierende und für einen :C:rfah­

rungsauatausch evtl . auch interessante 3rkenntn1sse 

und Erfah-~gen vorliegen . 

Da das oi'i'enku.ndig auf beiden Seit~n der Fall iat, 

sollten diese Proble~ nach Notwendigkeit in 

- weiteren Beratungen auf den jeweiligen Linien 

aufgegriffen und konkret behandelt 

- bzw . im ProzeB weiterer Maßnahmen zur Durchsatzung 

unserer gemeinsamen Vereinbarungen , unseres Kampf­

programms rtei ter verfolgt werden . 

Unter dieseo Gesichtspunkt nur noch einige kurze Bemerkungen 

zu Problemen, die mit unserer Priedensofi'ensive gegen den 

Imperial:isi:Ius , l!ti. t der Klasse!lauseinandersetzung zwischen 

SozialiS!!lllS und Imperialismus insgesaot zusammenhängen. 

\'lir stimDen dabei grundsätzlich oit der vom Gen. Andropow 

gegebenen 3inscbätzung Uberein , daß dieser Kampf auch künftig 

llli t unverminderter Härte geführt werden wird , daß es in 

unserer Arbeit und mit unserer Arbeit darauf ankommt , 
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- die Offensive der sozialistischen Staatengemein­

schaft mit der UdSSR an der Spitze maximal zu 

unterstützen , 

- die Durchsatzung der diesbezüglichen Aufgaben und 

Maßnahmen konkret, d , h . durch entsprechende 

politisch-operative Maßnahmen zur Unterstützung 

der Realisierung und der Absicherung 

zu organisieren , 

In diesem Sinne geht es uns um Durchsatzung der Ziele 

und Grundsätze der Politik unserer Parteien , wobei wir 

zu keiner Zeit übersehen, daß diese Entwicklung auch 

Kompromisse einschließt, mit allen damit verbundenen 

Risiken nicht nur für uns, sondern auch für den Gegner . 

Wir stimmen auch mit der vom Gen. Andropow getroffenen 

Einschätzung und daraus abgeleiteten Aufgabenstellung 

überein, 

- noch mehr Aufmerksamkeit der illegalen 


argenturischen Arbeit , 


- alles zur Erhöhung der Qualität dieser Arbeit 

unternehmen. 
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Das sind Grundforderungen unserer gesamten Aufklärungs­

tätigkeit . 

Ich unterstütze den VorschLag des Gen . Amdropow, eine 

erneute Beratung auf der Linie Aufklärung zur Präzisierung 

der Aufgaben unter den neuen Lagebedingungen durchzuführen. 

Dazu aus unserer Sicht auch noch einige poltiacbe 

Probleme - nur als Gedankenstützen , mehr oder weniger 

aufzählungsmäßig - die weiter analysiert und durchdacht 

werden und möglichst auch zu konkreten Festlegungen fülrren 

sollten . 

- , lebe Konsequenzen ergeben sich aus 

ismus , stärkere Anpassung an 

die:..-:::=-"'='---=='­

Normalisierung iehungen , Kontakte , 

Zusammenarbeit für die 

- Welche enzen ergeben sich aus der i 

llenden Wiederbelebung von Elementen de 
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In diesem Zusammenhang beobachten wir auch sehr aufmerksam 

das in letzter Zeit wesentlich verstärkte Hochspiel en 

der antisowjetischen Parole von den "Supermächten" , 

die sich auf politische~ , militärischen und ökonomischen 

Gebiet auf Kosten der kleinen Länder (auch der sozialistischen 

Länder) einigen würden. 
( P.o!ie. U:r .'111M ol. ,·

• I f I
"1-tp. ~pfb!A..aCwre/ 

1 

Gefährli che These, da Absicht erkennbar , 

- maßgeblichen Einfluß der UdSSR auf internationales 

Geschehen zurückzudrängen, 

- Widersprüche zwischen Polit ik der UdSSR und 

Lebensinteressen aller Völker zu konstruieren, 

andere sozialistische Staaten in Widerspruch 

zur UdSSR zu bringen , Einhe i t und Geschlossenheit 

der sozialistischen Gemeinschaft zu schwächen . 

l'iir analysieren sehr gewissenhaft das 

gesamte vorgehen des Imperialismus der BRD 

gegen die DDR und andere sozialistische Staaten, 

das Verhältnis BRD - USA und die 

En"twicklung der :-JATO . 
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Nach wie vor gilt : 

Politik der BRD gegen DDR bleibt ,;ichtiger Bestandteil 

der Globalstrategie des Imperialismus gegen Sozialis­

JUus, ist eingeordnet in gesamten Kampf der NATO gegen 

sozialistische Staatengemeinscha:ft . 

Aus internen Angaben aus NAT 0-Kreisen ersichtlich, d aß 

USA-Imperialismus bestrebt i st , gemeinsame Haltung der 

NATO- Staaten gegenüber sozialistischen Staaten - in .'\n­

passung an das Kräfteverhältnis und die neue Lage in der 

Klassenauseinandersetzung - zu erreichen . 

Ziel: Maximale Abstimmung der Außen- und ~lili tär ­

polit ik im Rahmen der NATO, bei Sicherung der 

Führungsrolle der USA im imperialis t ischen System. 

Daher festzustellen, daß wel t po l itische Offensive der sozia­

listischen Staatengemeinschaft wichtige Auswirkungen auf Lage 

.in der NATO hat . 

Hauptfr agen/Substa:hz der gesamten NATO-Politik, d . h. Grund­

auffassungen, die damals zur Bildung der NATO a l s aggressi­

ver Bl ock führten, stehen dadurch zur Diskussion . 

Deshalb auch konzentrierte Anstrengungen, auf getretene Mei­

nungsverschiedenbei ten zwischen NATO- S t aaten (besonders 

USA - ll'esteu r opa) :~;u beseitigen . 
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IVir unte::.-stützen auch die Peststellung nach den Konsequenzen, 

die sich aus der Politik der aggressiven Kreise des Imperialismus 

ergeben , durch Anwendung militärischer Gewalt, durch Zunahme 

de~ Element~ der Provokation in der Politik bestimmter 

imperialistischer Kreise z . B. im Nahen Osten , neue gefähr­

liche Ko~likte auszulösen und EntspannungsprozeB zu stören , 

zu behindern, zu unterb~echen . 
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- Welche Konsequenzen gibt es aus der in den letzten Jahren 

festzustellenden Zunahme von Mili tärputschen, Machtergreifungen 

durch reaktionären Elemente mittels militärischer Gewalt 

gegen progressive Regime,. Bewegungen und Kräfte in 

verschiedenen Teilen der Welt und der zunehmenden Rolle 

des USA-Imperialismus und der Geheimdienste dabei? 

- Nach unserer Auffassung ist es auch notwendig , uns 

politisch-operativ noch stärker auf die Aufklärun~~ 

Abwehr d.er von den ,.c!J.i!l~sischen Fülu:el:.UUf:!l?iehep~en 
' ­

}ngriffe einzustellen4 die Gefahren, die sich aus dieser 


Politik ergeben, in der tschekistischen Arbeit noch konse­


quenter zu beachten. 


Das trifft auch auf ihre Versuche zu . J in~sext~emjstjßche~ 


anarchistische Grup~en für milit~nt~ 1 !~rr~ri~ische 


Aktionen bzw. subversive Tät;igk~J3eispieJ,.: Weltfest ­


spiele) zu bilden bzw . zu nutzen. 
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Ein weiteres Problem sehen wir in deß gefährlichen 


Anstei~en von Terroraktionen anarchistischer (links­


und recbtsextre~istischer) Kr3fte, 


vor alle• iR ZusaQRenhang ~it 


Flupzeurentfllbrungcn, Entfilhrun,.en von Personen, 


Geiselnah~en und anderen Terrorhanilun~en (ßom~en-, 


ßrandnnschtägen, Sprengstoffbriefen) sowie ent­


sprechenden Drohungen und anderen kriminellen 


Handlungen. 


Teilweise eng damit verbunden sind die Versuche 

politischer Gruppierungen anderer Staaten, jhre Aus

einanderset:wngen auch in sozialistischen Staaten 

auszu~ragen (t. R. Araber, Palästinenser, Tsraelis), 

wobei unter der Flagge derartiger Organisationen häufi~ 

Gehei~dienste arbeiten. 

Xach unserer Einschittung wäre es gün~ti~. Vervollvomm

nung des ZusaMmcnwirkens zug rechtzeiti~en Erkennen und 

zur erfolgreichen Abwendung von Terrorakten - insbeson

dere im internationalen Flugverkehr - tu erreichen. 

(Herstellung von 4rbeitskontakten zwischen den zuständigen 

Organen, Austausch von Erfahrunpen und Spezialisten, 

Komplettierung der vorheugenden Haßnahmen u. a.) 

­

­

­

http:Entfilhrun,.en
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(sh. auch oben) z.u einer AbstimJnung und Koordi­

nierung von Fahndungsmaßnahmen gegen derartige 

Elemente zu kommen. 

Wir unterstützen - nicht zuletzt aus der Sicht der vor­

genannten Probleme - den Vorschlag des Gen. Andropow, 

im Rahmen der sozialistischen Staatengemeinschaft zu 

einem derartigen Regime der zentralisierten Erfassung, 

Oberprüfung und damit auch Fahndung hestimmter, konkret 

festgelegter Personenkreise und Personen zu kommen. 

Wir haben Bitte an sowjetische Freunde, die konkrete 

Realisierung dieser Aufgabenstellung zu organisieren ­

wir werden versuchen, .unseren Beitrag zu leisten und 

entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 
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Wir stimmen dem Vor·schl ag des Gen. Andropow zu , auf der 
. J~UMocl.- fJ V~-QwTechnischen Linie , d . h. mt Gen . .•..•• . .•..•.•... . . . . 

ebenfall s zu einem konkret en Erfahrungsaustausch und zur 

weiteren Abstimmung und Vertiefung der Zusammenar beit 

zu kommen. 

Im Interesse eines hohen Nutzeffektes wäre es zweckmäßig·f 

vorher die zur Beratung und Kl ärung anstehenden Fragen 

auszutauschen, um davon ausgehend auch den konkreten 

Teilnehmerkrei s zu bestimmen. 

Wir sind ebenfal ls der Auffassung , daß diesem Problem­

kreis große Bedeutung zukommt . 

Aus diesen Gründen ist das MfS auch daran int eressiert 

(entsprechender Vor schlag liegt vor} mit dem KfS zu 

einer ständigen engen Zusammenarbeit über Fragen des 

Vorgehens bei der Einsatzvorbereit ung und Nutzung der 

EDV für di e pol itisch-operative Arbeit und deren Leitung 

zu kommen. 

Es sollten dazu zweckmäßi ge und stabil~ Organisations­

formen entwickel t werden. 

Zusammenarbeit sollte es sein, zu ei ner 

stematischen Abstimmung und von 
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Möglichkeiten des arbeiteteiligen Vorgehens, besonders 

bei er Entwicklung von Programmsystemen, um D~ppel-/ 

entw-lcK ngen zu verhindern sowie eine weitgehendyaß

fähigkeit r in bei den Organen zur Anwendung k.e'mmenden 

Systeme zu s ie ern, 

- zu den Möglichkeiten es gegenseitig Austausches von 

meinsamen Erarbeitung 

u . 	 a . evtl . im 

vom Gen . Andropow 

entraliserten Er

fassung, Überprüf und damit auch de Fahndung 

bestimmter Pers enkreise und Personen zu ommen. 

Es v1äre eh zv1eckmäßig, zu einer best immten Abs mmung 

Projektunterlagen und 

gemeinsam zu 

Zusammenhang 

' 
• zur 

-

s 

vorgeschlagenen Arbeit egimes der 

gegenwärtig und künftig anzuwendendee 

enverarbeitun,gstechnik , einschließlich Mikrofi lm­

technik , a l s technische Grundlage, zu kommen . 

­

­

­
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Den vom Gen. Andropow unterbreiteten Vorschlägen, auch auf 

den Gebieten 

der spezifischen Feindtechnik gegen unsere 


Organe und 


des Vorgehans des Gegners gegen unsere Mi tarbeiter 

und Agenturen im Operationsgebiet 

zu ei nem konkreten zusammenwirken und zum Austausch von 

Erkenntnissen und Erfahrungen zu kommen, stimmen wir prinzipiell 

zu. 

Sicherlich wird es notwendig sein, um zu konkreten Schritten 

zu kommen, dabei den Gegenstand und Inhalt noch detaill ierter 

abzust immen und festzulegen . 

Die von beiden Seiten unterbreiteten Vorschläge, ich hoffe 

auf alle eingegangen zu sein, bestätigen , daß wir bereits 

mitten im Prozeß der Realisierung unserer gemeinsamen Ver­

einbarung sind, die wir heute abend unterzeichnen werden . 
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In diesem Zusammenhang Dank allen, 

- die am Zustandekommen dieser VereinParung, dieses 

Kampfprogramms aktiv mitgewirkt haben, 

- die mit ihrer Tätigkeit, mit ihren Vorschlägen Basis 

für einen solch bedeutsamen Schritt, d~r zu einer engeven 

Zusammenarbeit zwischen unseren Organen und den einzelnen 

Linien führen vnrd und muß, geschaffen haben . 

Kampf um Realisi'erung konkret führen, dabei auftretende 

Probleme offen und sachlich klären - im Sinne der damit 

verfolgten pol itis,chen und operativen Ziele , der uns 

von unseren Parteien gestellten gemeinsamen Aufgaben. 

Dank für enge kameradschaftliche Zusammenarbeit mit der 

Gruppe der sowjetischen Tschekisten in der DDR unter Leitung 

des Gen. Fadekin. 

Dank für Unterstützung durch KGB - C-en . Andropow. 
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nnnnl!l \ 'Ober Entwicklung der VOll! 'lfS hearbeiteten Ermi ttlungsverfat-ren 

1972 wurden Er~itt:lungs\•erfahren gegen insgesant 

1.841 Personen und 

1973 (30.11.) Ermittlungsverfahren gegen 

1.800 Personen 

durch die Untersuchungsabteilungen des '·I CS in Bearbeitung 
genommen. 

Die Einleitung der Ermittlun2sverfahren erfol~t:e wegen 

Delilet 1972 1973 (30. 11.) 

Spionage im Auftrag lZ 11 
imperialistischer Ge­
heimdienste 

( ß:-ID 2 
USA 2 

(BNO 8 
USA 2 

Frankreich 1 nicht 1 
nicht iCien­ üle nti­
tifizi.er t 7 fiziert 

Spionage durch Au slie­
ferung von Informatio­
nen nach ~eabsichtigtem 

44 36 

oder erfolgtem Verlas­
sen der ODR 

Nachrichtensammlung 11 2 

Landesverräterischen 3 
Treuebruchs 

Staatsfeindlicher Ver­ 70 21 s 
bindungen 
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Delikt 1972 1973 (30. 11 . ) 

Terror (einschl. Terror ­
Staatsgrenz.e) 

Diversion 

Staatsfeindlichen Menschen­
handel 

Ungesetzlicher nrenzDbertritte 

Staatsfeindlicher Hetze 

Staatsfeindlicher Gruppen­
bildung 

Verbrechen ~egen die 
Menschlichkeit 

Militärstraftaten 

Widerstand gegen staatliche 
Maßnahmen (Beeinträchtigung 
staatlicher oder gesellschaft­
licher Tätigkeit, Rowdytum) 

Staatsverleumdung 

Straftaten gegen die Volkswirt­
schaft, das sozialistische 
Eigentum, Zoll- und 1'/ährungs ­
delikten 

Vorsätzlicher nrandstiftung 

Waffen- und Sprengmittelbesitz 

36 

6 

38 

1 • 21 8 

93 

3 

26 

24 

31 

48 

20 

66 

63 

1 

116 

1 .()1 5 

75 

8 

41 

45 

1 2 

48 

11 

30 




